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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft

aggerenergie.de/wallbox
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monti bald in ganz Wiehl unterwegs

Bequem nach Wiehl zum Einkaufen - mit dem monti bald stadtweit möglich. Foto: OVAG/OBKBequem nach Wiehl zum Einkaufen - mit dem monti bald stadtweit möglich. Foto: OVAG/OBKBequem nach Wiehl zum Einkaufen - mit dem monti bald stadtweit möglich. Foto: OVAG/OBKBequem nach Wiehl zum Einkaufen - mit dem monti bald stadtweit möglich. Foto: OVAG/OBKBequem nach Wiehl zum Einkaufen - mit dem monti bald stadtweit möglich. Foto: OVAG/OBK

Der „monti“ kurvt bald durch
das gesamte Wiehler Stadtge-
biet. Bis zum Sommer wird das
Nahverkehrs-Angebot der
OVAG deutlich ausgeweitet.
Damit können künftig alle Wieh-
lerinnen und Wiehler den On-
Demand-Shuttle nutzen.
Der monti wird Teil des Förder-
projekts „OFT! - Oberberg fährt
im Takt!“.Die Ausdehnung des
Angebots erfolgt mit Hilfe von
Mitteln aus dem Förderpro-
gramm „Modellprojekte zur
Stärkung des ÖPNV“ des Bun-
desministeriums für Digitales
und Verkehr. Die im Rahmen
des Programms zur Förderung
ausgewählten Projekte sollen
durch einen attraktiven, moder-
nen und zukunftsorientierten
Öffentlichen Nahverkehr einen
Beitrag zur Erreichung der Zie-
le des Klimaschutzprogramms
der Bundesregierung leisten.
Der Oberbergische Kreis und
die OVAG Oberbergische Ver-
kehrsgesellschaft mbH zielen
als Projektpartner auf eine
deutliche Verbesserung des
ÖPNV-Angebotes in derzeit
schwächer angebundenen Räu-
men ab. Eine der ersten Förder-
maßnahmen ist die schrittweise
Ausweitung des On-Demand-
Shuttles monti. Auf das gesam-
te Stadtgebiet von Wiehl sowie
auf die Gemeinde Nümbrecht
bis zum Sommer dieses Jahres.
In einem zweiten Schritt ab
Dezember erfolgt die Einrich-
tung von monti im Gemeinde-
gebiet von Marienheide.
Bürgermeister Ulrich Stücker
misst der Ausweitung des mon-
ti-Verkehrs enorme Bedeutung
für die Stadt Wiehl bei. „Das ist
ein herausragender Schritt in
Richtung Mobilität der Zukunft
und für den Klimaschutz“, be-
tont er. Gestartet war der mon-
ti im November 2021 als Pilot-

projekt im westlichen Wiehler
Stadtgebiet. Ulrich Stücker
sieht mit der Förderung das frü-
he Engagement der Stadt für
das flexible und qualitativ hoch-
wertige ÖPNV-Angebot be-
lohnt: „Für die Stadt Wiehl als
Vorreiter ist die Ausweitung von
monti sehr erfreulich. Der Er-
folg führt nun dazu, dass sich
der Wunsch vieler Bürgerinnen
und Bürger nach einem flä-
chendeckenden monti-Verkehr
erfüllen lässt.“
OVAG-Geschäftsführerin Corin-
na Güllner ist mit dem bisheri-
gen Erfolg zufrieden und nun
bereit für den weiteren Ausbau
des Angebots: „Wir sind in
Wiehl ganz bewusst erstmal
klein gestartet. Die letzten
Monate haben wir viel positi-
ves Feedback bekommen. Nun
sind wir bereit für den nächs-
ten Schritt und freuen uns dar-

auf, künftig noch mehr Men-
schen eine flexible Mobilitäts-
form in Ergänzung zu unseren
Buslinien anbieten zu können.“
Und Landrat Jochen Hagt freut
sich, dass im Rahmen der Bun-
desförderung monti auch in an-
deren Kommunen zum Einsatz
kommen wird: „Hiermit schaf-
fen wir für die Bürgerinnen und
Bürger neue Nutzungsmöglich-
keiten für den ÖPNV und kön-
nen so zu einer nachhaltigeren
und besseren Mobilität im Ob-
erbergischen Kreis beitragen.“
Für die Ausweitung wird auf das
bestehende monti-Konzept auf-
gebaut. Wie auch schon im
westlichen Wiehl werden die
elektrisch betriebenen Fahrzeu-
ge in dem bereits prominenten
Design eingesetzt. Die festen

Haltestellen des ÖPNV erfahren
eine vielfache Ergänzung durch
virtuelle Haltestellen. Buchbar
ist der monti über eine bedien-
erfreundliche App, die kosten-
los über die gängigen App-
Stores zu beziehen ist. Darüber
hinaus kann der Dienst per Tele-
fon unter 02261 911271 ange-
fordert werden. Weiterhin wird
monti keine festen Routen oder
Abfahrtszeiten haben. Wie es im
Einzelnen funktioniert, erläutert
die Website ovag-monti.de aus-
führlich. Die Ausweitung wird in
den kommenden Wochen und
Monaten intensiv vorbereitet -
in Zusammenarbeit zwischen der
OVAG, den Gemeinden Marien-
heide und Nümbrecht, der Stadt
Wiehl sowie dem Oberberg-
ischen Kreis.
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Infos zu Baulücken

Mitgliederversammlung Jagdgenossenschaft Wiehl

OASe-Veranstaltungen

Auf der Suche nach einem Bau-
grundstück? Da lohnt sich der Blick
ins Baulückenkataster der Stadt
Wiehl. Immer wieder werden dort
Privatgrundstücke aufgeführt, die
zum Verkauf stehen.
Das Baulückenkataster als Platt-
form bringt Grundstückssuchende
und verkaufsbereite Grundstücks-

eigentümerinnen und -eigentümer
auf einfache Art und Weise zusam-
men. Die dort hinterlegten Infor-
mationen geben wieder, wo aktu-
ell Grundstücke verfügbar sind, um
dort zu bauen. Jüngst sind
beispielsweise zwei Grundstücke
in Alferzhagen hinzugekommen.
Der Erschließungsaufwand ist in

der Regel gering, da die Baulü-
cken an öffentlichen Straßen mit
Versorgungsleitungen und Kanä-
len liegen. Somit könnten die
Grundstücke oft sofort oder in ab-
sehbarer Zeit bebaut werden. Die
Baulücken sind in einer interakti-
ven Karte erfasst und als rote
Stecknadeln dargestellt. Zu jeder

Baulücke können durch Anklicken
weitere Angaben wie Flur, Flur-
stücksnummer, Straßennamen,
Grundstücksgrößen und Planungs-
recht abgerufen werden.
Nähere Informationen zum Baulü-
ckenkataster finden sich im Inter-
net auf wiehl.de unter Bürgerinfo,
Rund ums Bauen.

Die Mitgliederversammlung der
Jagdgenossenschaft Wiehl findet am
12.12.12.12.12.     April 2023 um 19:00 Uhr imApril 2023 um 19:00 Uhr imApril 2023 um 19:00 Uhr imApril 2023 um 19:00 Uhr imApril 2023 um 19:00 Uhr im
Ratssaal des Rathauses Ratssaal des Rathauses Ratssaal des Rathauses Ratssaal des Rathauses Ratssaal des Rathauses Wiehl,Wiehl,Wiehl,Wiehl,Wiehl,
BahnhofstrBahnhofstrBahnhofstrBahnhofstrBahnhofstr..... 1., 1., 1., 1., 1., statt. statt. statt. statt. statt.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. BegrüßungBegrüßungBegrüßungBegrüßungBegrüßung

2. Genehmigung der Sitzungsnie-Genehmigung der Sitzungsnie-Genehmigung der Sitzungsnie-Genehmigung der Sitzungsnie-Genehmigung der Sitzungsnie-
derschrift vom 01.07.2021derschrift vom 01.07.2021derschrift vom 01.07.2021derschrift vom 01.07.2021derschrift vom 01.07.2021

3. Vorlage der JahresrechnungVorlage der JahresrechnungVorlage der JahresrechnungVorlage der JahresrechnungVorlage der Jahresrechnung
für die Geschäftsjahre 2021/für die Geschäftsjahre 2021/für die Geschäftsjahre 2021/für die Geschäftsjahre 2021/für die Geschäftsjahre 2021/
2 22 22 22 22 2

4. Entlastung des Entlastung des Entlastung des Entlastung des Entlastung des VVVVVorstandes undorstandes undorstandes undorstandes undorstandes und
des Geschäftsführersdes Geschäftsführersdes Geschäftsführersdes Geschäftsführersdes Geschäftsführers

5. Verwendung der Jagdpachtein-Verwendung der Jagdpachtein-Verwendung der Jagdpachtein-Verwendung der Jagdpachtein-Verwendung der Jagdpachtein-
nahmennahmennahmennahmennahmen

6. Beschlussfassung über denBeschlussfassung über denBeschlussfassung über denBeschlussfassung über denBeschlussfassung über den
Haushaltsplan 2023/24Haushaltsplan 2023/24Haushaltsplan 2023/24Haushaltsplan 2023/24Haushaltsplan 2023/24

7. Neuwahl des GeschäftsführersNeuwahl des GeschäftsführersNeuwahl des GeschäftsführersNeuwahl des GeschäftsführersNeuwahl des Geschäftsführers
8. Neuwahl des Datenschutzbe-Neuwahl des Datenschutzbe-Neuwahl des Datenschutzbe-Neuwahl des Datenschutzbe-Neuwahl des Datenschutzbe-

auftragtenauftragtenauftragtenauftragtenauftragten

9. Neuverpachtung der JNeuverpachtung der JNeuverpachtung der JNeuverpachtung der JNeuverpachtung der Jagdbeziragdbeziragdbeziragdbeziragdbezir-----
kekekekeke

10. VerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenes
Wiehl, den 07.03.2023Wiehl, den 07.03.2023Wiehl, den 07.03.2023Wiehl, den 07.03.2023Wiehl, den 07.03.2023
Der Jagdvorstand
gez. Hahn
Vorsitzender

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl

Anmeldungen und weitere In-
formationen bei der OASe der
Stadt Wiehl, Homburger Str. 7,
51674 Wiehl.
TTTTTel. :el . :el . :el . :el . : 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und
6928507 ,6928507 ,6928507 ,6928507 ,6928507 ,
Fax: 02262 6918918Fax: 02262 6918918Fax: 02262 6918918Fax: 02262 6918918Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de,
E-Mail: oase@wiehl.de
20.03.23,20.03.23,20.03.23,20.03.23,20.03.23, 14:30 Uhr, OASe-
Treff Wiehl:
Frühlingserwachen mit ital ie-Frühlingserwachen mit ital ie-Frühlingserwachen mit ital ie-Frühlingserwachen mit ital ie-Frühlingserwachen mit ital ie-
nischen Ouvertürennischen Ouvertürennischen Ouvertürennischen Ouvertürennischen Ouvertüren
Durch den Nachmittag führt
Jutta Weins.
(Anmeldung erforderl ich)(Anmeldung erforderl ich)(Anmeldung erforderl ich)(Anmeldung erforderl ich)(Anmeldung erforderl ich)
20.03.23,20.03.23,20.03.23,20.03.23,20.03.23, 16 Uhr, ev. Gemein-
dehaus Drabenderhöhe:
Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café - Jeder kann sein
eigenes Handarbeitsmaterial
mitbringen oder kann mit ge-
spendetem Material für ge-
meinnützige Projekte arbei-
ten.
Kontakt: Adelheid Hann
(015229262686), Elke Hihn
(015125613982)
23.03.23,23.03.23,23.03.23,23.03.23,23.03.23, 15 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
Kreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-Treff mit El len Kreff mit El len Kreff mit El len Kreff mit El len Kreff mit El len Kel ler:el ler:el ler:el ler:el ler:
OsterOsterOsterOsterOster- und F- und F- und F- und F- und Frühlingsdekrühlingsdekrühlingsdekrühlingsdekrühlingsdeko -o -o -o -o -
Ideen und Ideen und Ideen und Ideen und Ideen und Wünsche werdenWünsche werdenWünsche werdenWünsche werdenWünsche werden
gerne berücksichtigt.gerne berücksichtigt.gerne berücksichtigt.gerne berücksichtigt.gerne berücksichtigt.
Gerne dürfen Sie Ihr Material
mitbringen und damit arbei-
ten!
Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl
- Gefördert durch die - Gefördert durch die - Gefördert durch die - Gefördert durch die - Gefördert durch die WiehlerWiehlerWiehlerWiehlerWiehler
Sozialstiftung,Sozialstiftung,Sozialstiftung,Sozialstiftung,Sozialstiftung,

Kosten: 6,- € ( inkl. Getränke),Kosten: 6,- € ( inkl. Getränke),Kosten: 6,- € ( inkl. Getränke),Kosten: 6,- € ( inkl. Getränke),Kosten: 6,- € ( inkl. Getränke),
Anmeldung erforderl ichAnmeldung erforderl ichAnmeldung erforderl ichAnmeldung erforderl ichAnmeldung erforderl ich
Jeden Dienstag im ClubraumJeden Dienstag im ClubraumJeden Dienstag im ClubraumJeden Dienstag im ClubraumJeden Dienstag im Clubraum
der  Johanni ter  (Kostenloserder  Johanni ter  (Kostenloserder  Johanni ter  (Kostenloserder  Johanni ter  (Kostenloserder  Johanni ter  (Kostenloser
FFFFFahrdienst,ahrdienst,ahrdienst,ahrdienst,ahrdienst,     Anmeldung erforAnmeldung erforAnmeldung erforAnmeldung erforAnmeldung erfor-----
derl ich):derl ich):derl ich):derl ich):derl ich):
21.03.23: -
Lachs mit Bandnudeln und Sa-
lat
- Panna Cotta mit Früchten
28.03.23: -
herzhafte Kohlpfanne mit
Fleischwurst und Kartoffeln
- Nussecken
Jeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-Treffreffreffreffreff
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
22.03.23: - Nudeln Bolognese,
Tomatensalat
- Dessert
29.03.23: - Lachsragout mit
Zucchine-Gratin
- Dessert
22.03.23,22.03.23,22.03.23,22.03.23,22.03.23, 14:30 Uhr, OASe-
Treff Wiehl:
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf
29.03.23,29.03.23,29.03.23,29.03.23,29.03.23, 14:30 Uhr, OASe-
Treff Wiehl:
Nähen -Nähen -Nähen -Nähen -Nähen - Ehrenamtliche Helfer-
innen übernehmen kostenlos
Ihre Kleinstnäharbeiten.
(Anmeldung erforderl ich)(Anmeldung erforderl ich)(Anmeldung erforderl ich)(Anmeldung erforderl ich)(Anmeldung erforderl ich)
29.03.2329.03.2329.03.2329.03.2329.03.23, 15 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
Gese l l schaf tssp ie leGese l l schaf tssp ie leGese l l schaf tssp ie leGese l l schaf tssp ie leGese l l schaf tssp ie le (Mensch
ärgere dich nicht, Halma, Dame
usw.)
29.03.23,29.03.23,29.03.23,29.03.23,29.03.23, 15 bis 17.30 Uhr, ev.
Gemeindehaus, Drabenderhö-
he:

Gesel lschaftsspie le für  JungGesel lschaftsspie le für  JungGesel lschaftsspie le für  JungGesel lschaftsspie le für  JungGesel lschaftsspie le für  Jung
und und und und und Al tAl tAl tAl tAl t (Mensch ärgere dich
nicht, Skat, Dame usw.)
Anmeldung erwünscht:Anmeldung erwünscht:Anmeldung erwünscht:Anmeldung erwünscht:Anmeldung erwünscht: Jürgen
Brandsch-Böhm
02262/7271977 oder
brandsch-boehm@gmx.de
Regelmäßige OASe-AngeboteRegelmäßige OASe-AngeboteRegelmäßige OASe-AngeboteRegelmäßige OASe-AngeboteRegelmäßige OASe-Angebote
und Gruppenund Gruppenund Gruppenund Gruppenund Gruppen
• Café-Zeit - DemenzcaféCafé-Zeit - DemenzcaféCafé-Zeit - DemenzcaféCafé-Zeit - DemenzcaféCafé-Zeit - Demenzcafé

jeden DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag, 14:30 -
16:30 Uhr, Seniorenzentrum
Bethel, Wülfringhausener
Str. 80, Wiehl:
Wir betreuen Ihren Ange-
hörigen, wenn Sie Zeit für
sich brauchen.
Beim ersten Besuch und fürBeim ersten Besuch und fürBeim ersten Besuch und fürBeim ersten Besuch und fürBeim ersten Besuch und für
den Fden Fden Fden Fden Fahrdienst ist eine ahrdienst ist eine ahrdienst ist eine ahrdienst ist eine ahrdienst ist eine An-An-An-An-An-
meldung erforderl ich!meldung erforderl ich!meldung erforderl ich!meldung erforderl ich!meldung erforderl ich!

• Gymnastik -Gymnastik -Gymnastik -Gymnastik -Gymnastik - „Bewegt älter
werden“ (auch im Sitzen)
Jeden Dienstag, 14:30 Uhr,
„HausNr7“, Bechstr. 7,
B ie ls te in

• Rommé:Rommé:Rommé:Rommé:Rommé: jeden Dienstag,
14 Uhr, OASe-Treff Wiehl

• Schacht re f f :Schacht re f f :Schacht re f f :Schacht re f f :Schacht re f f :  jeden Don-
nerstag, 10 - 12 Uhr, OASe-
Treff Wiehl
Anleitung: Werner Egge-
brecht

• Skat:Skat:Skat:Skat:Skat: jeden Mittwoch,
16 Uhr, Clubraum im Johan-
niter-Haus

• Canasta :Canasta :Canasta :Canasta :Canasta : jeden Donners-
tag, 14 Uhr, OASe-Treff
Wiehl

• Handwerks- und Repara-Handwerks- und Repara-Handwerks- und Repara-Handwerks- und Repara-Handwerks- und Repara-

turkoffer:turkoffer:turkoffer:turkoffer:turkoffer:
Das Rollo ist kaputt? Die
Schranktür klemmt? Die
Schublade geht nicht mehr
auf? Ein Rauchmelder muss
angebracht werden? Ein
Regal muss aufgehängt
werden?
Diese Reparaturen sind so
geringfügig, dass der Ein-
satz eines professionellen
Handwerkers nicht denkbar
ist. Dafür gibt es unseren
Handwerkskoffer. Für even-
tuelle Materialkosten ist
der Hilfesuchende zustän-
dig. (Anmeldung erforder(Anmeldung erforder(Anmeldung erforder(Anmeldung erforder(Anmeldung erforder-----
l ich!)l ich!)l ich!)l ich!)l ich!)

• Reha-Sportgruppe fürReha-Sportgruppe fürReha-Sportgruppe fürReha-Sportgruppe fürReha-Sportgruppe für
Schlaganfal l-BetroffeneSchlaganfal l-BetroffeneSchlaganfal l-BetroffeneSchlaganfal l-BetroffeneSchlaganfal l-Betroffene
Jeden Mit twoch,Jeden Mit twoch,Jeden Mit twoch,Jeden Mit twoch,Jeden Mit twoch, 16 bis
16:45 Uhr, Turnhalle Grund-
schule, An der Landwehr 1,
Drabenderhöhe
Zur Teilnahme wird eine
Reha-Verordnung vom Arzt
benötigt.
Übungsleitung: Ute und Ha-
mid Brandsch-Böhm
(Anmeldung erforderl ich!)(Anmeldung erforderl ich!)(Anmeldung erforderl ich!)(Anmeldung erforderl ich!)(Anmeldung erforderl ich!)

• AquarellmalereiAquarellmalereiAquarellmalereiAquarellmalereiAquarellmalerei mit Heike
Richter, „HausNr7“, Bech-
str. 7, Bielstein:
jeden Mittwoch,
10 - 12 Uhr, für Anfänger
und Fortgeschrittene.
Kostenlose Schnupperstun-
de möglich. Anmeldung er-
forderl ich!
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Saisonstart mit Handwerk
LVR-Freilichtmuseum Lindlar startet in die Saison

Der Frühling lässt die Tempe-
ratur steigen - und mit ihr
die Laune: Zeit für einen er-
lebnisreichen Ausflug ins LVR-
Freilichtmuseum Lindlar!
Der Saisonstart am Sonntag,
den 26. März 2023 ist die ers-
te Veranstaltung des Muse-
ums in der diesjährigen Sai-
son. Zwischen 10 und 18 Uhr
gibt es viele Handwerksvor-
führungen, Aktionen und ein
umfangreiches Mitmachpro-
gramm für Kinder.
In die historischen Häuser
und Werkstätten zieht wieder
Leben ein. In der Schmiede
erklingt das rhythmische
Hämmern und die Sattlerei ist
erfüllt vom Ledergeruch, der-
weil der Sattler mit Nadel und
Faden arbeitet. In der Haus-
wirtschaft wird gezeigt, wie
früher gekocht und gebacken
wurde und in der Seilerei
werden Seile geschlagen. In
der Bäckerei liegt der Geruch
von frisch gebackenem Brot
in der Luft und in der histori-
schen Lumpenreißmühle Mül-
lershammer läuft das Mühl-
rad. Zudem ist der über 100
Jahre alte Bandwebstuhl im
Bandweberhaus Thiemann
aus Wuppertal-Ronsdorf in
Aktion zu erleben.
Die Steinbruchbahn in der
Baugruppe „am Mühlen-
berg“ präsentiert von 11 bis
16 Uhr einen Vorführbetrieb.
Auch für Kinder gibt es zahl-
reiche Angebote: In der Holz-

werkstatt entstehen Nistkästen
für Meisen und Spatzen und Os-
ternester aus Holzlocken. Bo-
genschießen und Dosenwerfen
organisiert die Lindlarer Mit-
mach-Agentur Springfloh. In der
Zehntscheune gibt es histori-
sches Spielzeug zum Ausprobie-
ren. Auch beim Papiertheater
papirniks und der Märchener-
zählerin kommen die Kleinen
auf ihre Kosten.
Für das leibliche Wohl sorgt die
Museumsgaststätte Lingenba-
cher Hof mit Bergischen Waf-
feln und Grillspezialitäten. Am
historischen Kiosk aus Wer-
melskirchen gibt es neben al-
lerlei Süßigkeiten auch Kaffee,
Getränke, gebrannte Mandeln
und Popcorn. Der Museumsför-
derverein bietet Kaffee, Kalt-
getränke und Würstchen mit
Museumsbrot an. Darüber hin-
aus gibt es Waffeln, Crêpes
Flammkuchen, Pommes frites
und frische Champignons. Nord-
kasse und Nordparkplatz des
Museums sind geöffnet.

Saisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-
seum Lindlarseum Lindlarseum Lindlarseum Lindlarseum Lindlar
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Sonntag, 26. März
2023, 10 bis 18 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Erwachsene 9,00 Euro;
Kinder unter 18 Jahren frei
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Museumsgelände in Lind-
lar-Steinscheid
Information:Information:Information:Information:Information: Museumsladen:
Tel. 02266 471920
w w ww w ww w ww w ww w w . f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -
lindlarlindlarlindlarlindlarlindlar.lvr. lvr. lvr. lvr. lvr.de.de.de.de.de

Bei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zu
sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.

Im historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird Brot
gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.

In der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim Saisonstart
im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMB
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BSV Bielstein verpflichtet Wunschspieler
Der BSV Viktoria Bielstein kann
die nächsten zwei Neuzugänge
für den kommenden Sommer
verkünden: Mit Bastian Buik
und Nikolas Mennicken kom-
men dabei zwei Wunschspieler
nach Bielstein.
Der 20-jährige Bastian Buik geht
in seinem zweiten Seniorenjahr
aktuell noch für den Städtenach-
barn aus Drabenderhöhe auf To-
rejagd. Ab Sommer wechselt der
Offensivspieler dann nach Biel-
stein. Dort freut man sich auf ei-
nen abschlussstarken und schnel-
len Spieler: „Bastian ist unser
absoluter Wunschspieler. Er ist
ein großes Talent im Oberberg-
ischen und wurde auch schon von
höherklassigen Vereinen umwor-
ben. Umso stolzer sind wir, dass
sich Bastian für uns und unser
neues Projekt entschieden hat“,
erklärt der sportliche Leiter Björn
Schumacher.
Deutlich defensiver, aber nicht
weniger talentiert ist der 19-jäh-
rige Nikolas Mennicken. Er stößt
von der Nümbrechter Zweitver-
tretung zur Viktoria aus Bielstein.
Schumacher ist über die Verstär-
kung für die Defensive sehr glück-

lich: „Nikolas ist ein junger, ta-
lentierter Spieler, der schon sehr
viel mitbringt und sich jetzt unter
Sven (Reuber) noch einmal wei-
terentwickeln will. Auch er hatte
Angebote von höherklassigen Ver-
einen - und auch er hat sich ganz
bewusst für uns entschieden.
Darüber sind wir sehr glücklich.“
Auch der neue Trainer Sven Reu-
ber zeigt sich mit den Transfers
sehr zufrieden: „Die Zusagen von
Bastian und Nikolas zeigen, dass
wir mit unserem Konzept, auf jun-
ge Leute aus der Region zu set-
zen, einen guten Ansatz fahren.
Wir sind super happy, dass die
beiden uns ab dem kommenden
Sommer verstärken.“
Neben den sechs externen Neu-
zugängen steht für Schumacher
und Reuber auch die Bindung und
Weiterentwicklung der eigenen
Nachwuchskräfte im Vordergrund.
Erste Gespräche mit dem Kader
wurden bereits geführt. Dazu
Schumacher: „Wir sind mit der
Entwicklung unserer A-Jugend in
den letzten Jahren sehr zufrieden.
Die Verzahnung zwischen unserer
U19 und unseren Seniorenmann-
schaften läuft richtig gut, was

nicht zuletzt auch an der gegen-
seitigen Fan-Unterstützung bei
den jeweiligen Spielen zu beob-

achten ist. Wir freuen uns auf die
Jungs, die in den kommenden Jah-
ren hochkommen.“

85 Jahre und voller Tatkraft
HBW dankt Edith Koester für ihren Einsatz
Edith Koester sowie ihre Nichten
Monika und Petra Seinsche ver-
kaufen seit vielen Jahren handge-
machte Produkte zugunsten des
HBW-Hauses „Arche Noah“ - Im
vergangenen Jahr nahmen sie so
viel ein, wie niemals zuvor.
Vor 28 Jahren begann Edith Koes-
ter, Postkarten mit eigenen Foto-
motiven zu gestalten und für den
guten Zweck zu verkaufen. Heute
ist sie 85 Jahre alt und immer
noch mindestens genauso fleißig
bei der Sache wie eh und je. Über
das Jahr strickt sie unermüdlich
Socken, Schals, Mützen und Stul-
pen, im Sommer kocht sie Mar-
melade ein, manchmal bis zu 40
Gläser am Tag. Mit ihrem Eifer
hat sie längst auch ihre Nichten
Petra und Monika Seinsche ange-
steckt. Gemeinsam verkaufen die
drei Damen ihre selbstgemach-
ten Artikel auf Märkten in der
Region. Im vergangenen Jahr hat-
te das Trio auf dem Frühlings- und
Weihnachtsmarkt ebenso einen
Stand wie auf dem Herbstmarkt

in Marienhagen und dem Weih-
nachtsmarkt in Wiehl. Allein 299
Paar selbstgestrickte Socken
wechselten dabei die Besitzer.
Selbst ihren 85. Geburtstag hat
Edith Koester um einen Markt
„herum geplant“: Am Morgen
wurde mit der Familie gefeiert,
am frühen Vormittag stand sie an
ihrem Stand. Dieser Elan wurde
mit den höchsten Einnahmen, die
das Damen-Trio jemals erwirt-
schaftete, belohnt: Knapp 3.000
Euro nahmen sie 2022 ein und
rundeten den Betrag aus der ei-
genen „Skat-Kasse“ auf. 2.000
Euro spendeten die drei Damen
erneut an das Wohnhaus „Arche
Noah“ der HBW Haus für Men-
schen mit Behinderung GmbH, in
dem Monika Seinsche als Betreu-
erin arbeitet. In dem Wiehler
Wohnhaus leben 16 Menschen mit
geistiger und z.T. körperlicher
oder psychischer Beeinträchti-
gung in zwei Wohngruppen. Die
stattliche Summe stockt erneut
das Spendenkonto des Hauses

auf, mit dessen Hilfe Extra-An-
schaffungen und Ausflüge finan-
ziert werden. Über weitere 1.000
Euro konnte sich die Tafel freuen.
Selbst in den Corona-Jahren 2020
und 2021, in denen alle Märkte
ausfielen, unterstützten die drei
Damen das HBW. Sie verkauften
ihre selbstgemachten Artikel
kurzerhand statt auf Märkten im

Freundes- und Bekanntenkreis.
Für dieses unermüdliche Engage-
ment bedankten sich nun HBW-
Geschäftsführer Jens Kämper und
Gesamtleiter Andreas Lamsfuß mit
einer Einladung zum Kaffeetrin-
ken und Blumensträußen. „Das
gesamte HBW bewundert Ihr En-
gagement und ist Ihnen zutiefst
dankbar“, so Kämper.



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl – 18. März 2023 – Woche 11 – Nr. 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Klar Schiff machen in der virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer Social-Media-Profile achten
Endlich wieder aufräumen und gründ-
lich ausmisten: Das ist von Zeit zu
Zeit nicht nur für die eigene Wohnung
wichtig, sondern erst recht für das
virtuelle Zuhause. Denn Arbeitgeber
suchen häufig online nach geeigne-
ten Kandidaten und verschaffen sich
im Web einen ersten Eindruck. Die
eigenen Profile sollten daher aktuell
und frei von eher fragwürdigen Inhal-
ten oder Schnappschüssen sein.
Zudem werden viele Positionen di-
rekt über Empfehlungen und Netz-
werke besetzt. Ein aktives Auftreten
auf geeigneten Plattformen kann sich
somit auszahlen.
Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen, die ei-
nen noch nicht kennen? Dies lässt
sich herausfinden, indem man den
eigenen Namen in die Suchmaschine
eingibt. Schließlich gehen auch Per-
sonalverantwortliche meist so vor, um
herauszufinden, ob Bewerber zur Un-
ternehmenskultur passen könnten.
„Oft findet man bei der Onlinesuche
lange vergessene Einträge wieder, die
einem heute womöglich unangenehm
sind. Ein regelmäßiges Aufräumen ist
daher unbedingt zu empfehlen“, sagt
Bastian Krapf von Adecco Personal-
dienstleistungen. Die Porträtfotos soll-
ten aktuell sein und zum professio-

nellen Anspruch passen. Noch mehr
gilt das für Karriereportale wie Linke-
dIn oder Xing. Hier geht es vor allem
um das digitale Selbstmarketing: Be-
rufsstationen, Qualifikationen, aber
auch persönliche Stärken dürfen
selbstbewusst präsentiert werden.
Tipp: Neben der aktuellen Berufsbe-
zeichnung lassen sich dort Hashtags
setzen, um mit Kernaufgaben und
Kenntnissen leichter gefunden zu wer-
den. Eine vollständige Übersicht der
bisherigen Arbeitsstationen gehört
ebenfalls zu den Grundlagen. „Wer
darüber hinaus aktiv professionelle
Inhalte erstellt, teilt und kommen-
tiert, macht auf sich aufmerksam und
zeigt die eigene fachliche Expertise“,
erklärt Bastian Krapf weiter.
Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und Businessplatt-
formen tummeln sich viele heute
ebenfalls in den eher privat ausge-
richteten sozialen Medien. Doch auch
hier sollten Bewerber seriös auftre-
ten. Bilder, Beiträge, Kommentare und
alles, was dem eigenen Ruf schaden
könnte, sollte man tunlichst löschen -
selbst wenn es sich buchstäblich um
Jugendsünden handelt. Auf Facebook
zum Beispiel kann man einschrän-
ken, wer einen auf Fotos markieren
darf. Dadurch lassen sich unangeneh-

me Überraschungen vermeiden. Un-
ter adeccogroup.de etwa gibt es viele
weitere Tipps für das digitale Eigen-
marketing und die Jobsuche. Noch
ein Tipp, der auf alle sozialen Plattfor-

men zutrifft: Ein systematisches Auf-
räumen der eigenen Kontaktliste
schafft Klarheit und sorgt dafür, dass
man selbst relevantere Beiträge an-
gezeigt bekommt. (djd)

In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-
profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten. Foto: djd/profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten. Foto: djd/profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten. Foto: djd/profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten. Foto: djd/profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten. Foto: djd/
adeccogroup.de/Unsplash/Austin Disteladeccogroup.de/Unsplash/Austin Disteladeccogroup.de/Unsplash/Austin Disteladeccogroup.de/Unsplash/Austin Disteladeccogroup.de/Unsplash/Austin Distel
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KONTAKT: Engelsstift | Jakob-Engels-Straße 4 
51588 Nümbrecht | www.engelsstift.fliedner.de

Ohne dich fehlt was.*

BEWIRB
DICH JETZT!*Deshalb freuen wir uns jetzt schon        

  auf deine Nachricht!

Auszubildende zur Pflegefachkraft

Auszubildende in der 
Pflegefachassistenz  (m/w/d)

In unserer Einrichtung der 
stationären Pflege „Engelsstift“ 
in Nümbrecht leben pflege-
bedürftige Menschen ab 18 
Jahren mit unterschiedlichen 
Pflegegraden.

5 Tipps für einen schlanken
und personalerfreundlichen Lebenslauf
Nur relevante Stationen für den Lebenslauf auswählen /
Übertreibungen und Falschangaben fallen Führungskräften schnell auf

Die Online-Partnerbörse für Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber
JobMatch.pro hat die 5 wichtigs-
ten Tipps für Bewerber gesam-
melt, mit denen ihre Bewerbung
schlank aber dennoch aussage-
kräftig wird. Faktoren, die jeden
Personaler freuen dürften.
NrNrNrNrNr..... 1: 1: 1: 1: 1: Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen
Teamfähig, flexibel, organisiert, ziel-
orientiert, zuverlässig, kreativ, belast-
bar, ehrgeizig - die Liste kann bis ins
Unendliche fortgeführt werden. Häu-
fig finden sich solche Aufzählungen
auch im Lebenslauf oder Anschrei-
ben. In der Realität stellt sich dann
heraus: ein Bewerber ist gar nicht so
belastbar und auch die kreativen Fä-
higkeiten sind ausbaufähig. Wer mit
tollen Eigenschaften in der Bewer-
bung um sich wirft, darf im Arbeitsall-
tag nicht verwundert sein, wenn er
hinter den Erwartungen zurückbleibt.
Hier gilt also: Lieber nur die Eigen-
schaften auswählen, mit denen man
sich guten Gewissens charakterisie-
ren kann. So erhalten Recruiter einen
ehrlichen Eindruck über zukünftige
Mitarbeiter. Und wer Angst hat, sich
damit nicht genügend von Mitbewer-
bern abzusetzen, den kann Unter-
nehmer und JobMatch.pro-Gründer
Peter Steinbach beruhigen: „Niemand
ist perfekt, das wissen auch Recrui-
ter. Deshalb: Wenn sich ein Bewerber
mit sehr vielen positiven Eigenschaf-
ten im Lebenslauf selbst lobt, wirkt

das häufig eher unglaubwürdig als
beeindruckend.“
NrNrNrNrNr..... 2: 2: 2: 2: 2: Die Karriere beginnt nicht im Die Karriere beginnt nicht im Die Karriere beginnt nicht im Die Karriere beginnt nicht im Die Karriere beginnt nicht im
KindergartenKindergartenKindergartenKindergartenKindergarten
Wer bei seinem Bildungsweg im Le-
benslauf mit dem Kindergarten oder
der Grundschule beginnt, sollte sich
noch einmal eine wichtige Frage stel-
len: Was will mein zukünftiger Ar-
beitgeber wirklich von mir wissen?
„Recruiter und Führungskräfte inte-
ressiert natürlich, was einen Bewer-
ber für die ausgeschriebene Stelle
qualifiziert“, so Steinbach. Deshalb
rät er Arbeitnehmern ganz klar: „Ma-
chen Sie es denjenigen, die Ihre Be-
werbung lesen, möglichst einfach.
Die letzte und wichtigste Ausbil-
dungsstation gehört an den Anfang.
Und im Zweifelsfall genügen
zunächst die Nennungen der bisher
letzten beiden Berufsstationen.“
NrNrNrNrNr..... 3: 3: 3: 3: 3: Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bekommt nicht immerommt nicht immerommt nicht immerommt nicht immerommt nicht immer
der mit den meisten Praktikader mit den meisten Praktikader mit den meisten Praktikader mit den meisten Praktikader mit den meisten Praktika
Beim Berufsweg gilt wie bei der Aus-
bildung: Qualität vor Quantität. Das
erste Orientierungspraktikum in der
Schulzeit muss nicht unbedingt inter-
essant sein für ein Unternehmen. Es
ist wichtig zu sehen, dass auch Be-
rufseinsteiger schon Arbeitserfahrung
etwa in Form von Praktika gesam-
melt haben. Aber auch hier sollte sich
jeder vorher Gedanken machen: Was
interessiert meinen zukünftigen Ar-
beitgeber? Und was ist relevant für
die Stelle?

NrNrNrNrNr..... 4: 4: 4: 4: 4: In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein Jahr Fahr Fahr Fahr Fahr Frrrrran-an-an-an-an-
zösisch gehabt?zösisch gehabt?zösisch gehabt?zösisch gehabt?zösisch gehabt?
In punkto Sprachkenntnisse schum-
meln Bewerber am dritthäufigsten in
ihrer Bewerbung, wie eine Umfrage
unter deutschen Führungskräften er-
geben hat. Wer ein Jahr lang Franzö-
sisch in der Schule gelernt hat, schreibt
das gern einmal unter „Anfänger-
kenntnisse“ in den Lebenslauf. In
Wahrheit sind aber nur ein bis zwei
Sätze übrig geblieben aus dieser Zeit.
Damit machen sich Bewerber das Le-
ben meist selbst unnötig, weiß Stein-
bach: „Übertreibungen bei Sprach-
kenntnissen fallen sehr schnell auf.
Ich rate Bewerbern, es sich selbst
einfach zu machen und generell nur
die Fähigkeiten anzugeben, die sie

auch beherrschen.“
NrNrNrNrNr..... 5: 5: 5: 5: 5: K K K K Kurz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ: k k k k keine un-eine un-eine un-eine un-eine un-
nötigen privaten Informationen imnötigen privaten Informationen imnötigen privaten Informationen imnötigen privaten Informationen imnötigen privaten Informationen im
AnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreiben
Bei der Bewerbung offen zu sein ist
löblich, aber oft nicht nötig. Welche
Berufe die Eltern ausüben oder mit
wie vielen Geschwistern man auf-
gewachsen ist, solche Angaben sind
für den Job nicht so wichtig. Recrui-
ter erhalten jede Woche teils hun-
derte Bewerbungen, die sie lesen
und erfassen müssen. Wer bei den
Personalern also wirklich im Ge-
dächtnis bleiben will, fasst sich im
Anschreiben kurz und bringt präg-
nant auf den Punkt, warum er oder
sie für die Stelle geeignet ist.
(JobMatch.pro)
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Selbstbewusst auf einen neuen Job bewerben
Geförderte Coachings helfen dabei, genau die passende Stelle zu finden
(djd). Ein umfassender Lebenslauf
und ein ansprechendes Motivati-
onsschreiben allein reichen heut-
zutage oft nicht mehr aus, um ei-
nen Traumjob zu ergattern. Wenn
es mit der Einladung zum Bewer-
bungsgespräch nicht richtig klap-
pen will, obwohl alle Anforderun-
gen an die ausgeschriebene Stel-
le erfüllt sind, kann es am Bewer-
ben selbst liegen - denn das ist
ein ganzheitlicher und komplexer
Prozess. Vielen Jobsuchenden hilft
deshalb ein Bewerbungscoaching.
Dabei geht es in vielen Fällen da-
rum, Bewerber dazu zu befähi-
gen, die eigenen Stärken zu er-
kennen und Hemmnisse, etwa eine
negative Selbstwahrnehmung und
-darstellung, zu identifizieren.

Häufig fördert das Jobcenter oder
die Agentur für Arbeit ein solches
Coaching, das zum Beispiel beim
Bildungsanbieter GFN durchge-
führt werden kann. Auch, wenn
Bewerbungstrainings sehr indivi-
duell angelegt sind, sollten vier
Punkte immer dazugehören.
1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check
Ein Grund für erfolglose Bewer-
bungsversuche ist häufig, dass
Menschen ihre eigenen Stärken
nicht kennen. Es ist deshalb wich-
tig, Folgendes zu hinterfragen:
Worin bin ich wirklich gut? Wel-
che positiven Faktoren bringe ich
mit? Im Bewerbungstraining kann
die neutrale Sicht des Coaches
helfen, Antworten zu finden.
2.2.2.2.2.     Angebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-Check

Beim Angebots-check werden
zuerst passende Stellen identifi-
ziert. Zudem findet eine Beschäf-
tigung mit dem Unternehmen
statt, um sich ohne vorformulier-
te Standardsätze individuell und
passend bewerben zu können.
Unter www.gfn.de gibt es detail-
lierte Informationen zu diesem
und anderen Punkten und auch zu
Finanzierung und Förderung.
3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check
„Ein Profil auf Xing und LinkedIn
zu haben, ist heute essenziell“,
berichtet Job-Coach Fiona Nuding.
„Es dient der Suche nach passen-
den Jobs, aber auch, um von Rec-
ruitern gefunden zu werden.“ In
Trainings steht deshalb auch die
treffende Selbstdarstellung auf
sozialen beruflichen Netzwerken

auf der Tagesordnung.
4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check
Zuletzt ist der Präsentations-
Check für das persönliche oder
gegebenenfalls auch virtuelle Be-
werbungsgespräch wichtig. Für
ein selbstbewusstes Auftreten ist
auch hier das Vertrauen in sich
selbst und die eigenen Stärken
entscheidend. „Einfacher wird es
zudem, wenn man sich bewusst
macht, dass diese Gespräche kei-
ne Einbahnstraße sind“, erklärt
GFN-Standortleiterin Michaela
Ortega-Dax. „Personalverant-
wortliche suchen zwar nach pas-
senden Fachkräften. Sie müssen
umgekehrt aber auch jeden Be-
werber und jede Bewerberin von
sich als gutem Arbeitgeber über-
zeugen. (djd)

Ein Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch der
Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Foto:Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Foto:Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Foto:Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Foto:Beim Bewerbungsgespräch darf man ruhig selbstbewusst auftreten.Foto:
djd/GFN/nenetus - stock.adobe.comdjd/GFN/nenetus - stock.adobe.comdjd/GFN/nenetus - stock.adobe.comdjd/GFN/nenetus - stock.adobe.comdjd/GFN/nenetus - stock.adobe.com
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Das bieten wir dir:
    Spannende Aufgaben in einem starken Team

       Attraktive Ausbildungsgehälter

       Beste Chancen für eine Übernahme

WIR STEHEN AN DER SEITE VON 
MENSCHEN MIT BEEINTRÄCHTIGUNG! 
WO STEHST DU? 

Wer fragt, gewinnt
So können Bewerber im
Vorstellungsgespräch punkten

„Welche beruflichen Ziele möchten
sie in den kommenden Jahren errei-
chen?“ oder „Was sind ihre größten
Stärken?“ Wenn ein Vorstellungs-
gespräch vereinbart ist, bereiten sich
Bewerber auf gängige Fragen von
Personalleitern vor und legen sich
passende Antworten zurecht. Nur
wenige denken jedoch daran, sich
eigene Fragen zu überlegen. Dabei
geht es bei der Bewerbungsrunde
doch darum, dass sich beide Seiten
ein Bild voneinander machen. Zudem
signalisieren Bewerber mit Nachfra-
gen, dass sie sich intensiv mit einem
Jobangebot befasst und großes In-
teresse daran haben.
Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-
druck machendruck machendruck machendruck machendruck machen
Geld ist zwar wichtig, aber längst
nicht mehr der alleinentscheidende
Faktor bei der Jobwahl. Eine aktuel-
le Umfrage des Personaldienstlei-
sters Adecco zeigt, dass für Arbeit-
nehmer nach dem Gehalt (53 Pro-
zent der Befragten) vor allem die
Arbeitsatmosphäre (36 Prozent) und
Karrierechancen (25 Prozent) eine
bedeutende Rolle spielen. Mit den
richtigen Fragen lässt sich daher
bereits im Vorstellungsgespräch klä-
ren, ob eine potenzielle Stelle den
persönlichen Vorstellungen ent-
spricht und zu den Fähigkeiten passt.
Dazu gehört es, sich schon im Vor-
feld der eigenen Stärken und Wün-
sche an die berufliche Entwicklung
bewusst zu werden. Unter adecco.de/
blog etwa gibt es weitere Tipps dazu.

Im Vorstellungsgespräch helfen dann
Fragen zu den Möglichkeiten zur
Weiterentwicklung innerhalb des
Unternehmens, der Unternehmens-
kultur und den Kontakten in der täg-
lichen Zusammenarbeit, um einen
Eindruck der Aufgaben der ausge-
schriebenen Position zu erhalten.
Zudem entsteht so ein echter Dia-
log, der dazu beitragen kann, dass
sich Kandidaten bei den Entscheid-
ern erfolgreich von Mitbewerbern
abheben.
Großes Interesse am UnternehmenGroßes Interesse am UnternehmenGroßes Interesse am UnternehmenGroßes Interesse am UnternehmenGroßes Interesse am Unternehmen
signalisierensignalisierensignalisierensignalisierensignalisieren
Eine gute Gesprächstaktik für Be-
werber kann es etwa sein, sich nach
täglichen Abläufen im Unternehmen
zu erkundigen oder um persönliche
Einblicke in die Büros oder die Ferti-
gung zu bitten. „In jedem Fall emp-
fiehlt es sich, jedes Vorstellungsge-
spräch individuell vorzubereiten und
sich zuvor intensiv mit dem jeweili-
gen Unternehmen, seinen Produk-
ten, der Marktposition sowie den
wichtigsten Wettbewerbern zu be-
fassen“, erklärt Henrik Straatmann
vom Personaldienstleister Adecco.
Fragen wie „Welche Qualitäten wei-
sen die besten Mitarbeiter im Unter-
nehmen auf?“ oder „Passe ich ihrer
Meinung nach in das Unterneh-
men?“ unterstreichen zusätzlich das
große Interesse des Bewerbers. Und
eine Frage sollten Bewerber am Ende
des Gesprächs keinesfalls verges-
sen: „Wann kann ich damit rechnen,
wieder von ihnen zu hören?“ (djd)

Mit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihrMit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihrMit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihrMit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihrMit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihr
Interesse an einem Job untermauern. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Interesse an einem Job untermauern. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Interesse an einem Job untermauern. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Interesse an einem Job untermauern. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-Interesse an einem Job untermauern. Foto: djd/adeccogroup.de/Uns-
plash/Tim Gouwplash/Tim Gouwplash/Tim Gouwplash/Tim Gouwplash/Tim Gouw
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Deine Zukunft beginnt bei REIKU
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Ausbildung zum/zur Verfahrensmechaniker/in
(Kunststoff-Formgeber/in) Fachrichtung Kunststoff/Extrusion 

Wir suchen kontaktfreudige und technisch interessierte junge Menschen, die langfristig unser Team 
verstärken und Spaß an eigenverantwortlichem Arbeiten haben. 
Übrigens: wer bei REIKU hineinschnuppern möchte, liegt mit einem Praktikum bei uns genau richtig. 

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung per E-Mail an: 
REIKU GmbH · Robert-Bosch-Str. 3 · 51674 Wiehl-Bomig · Tel.: 02261 7001-0 · personal@reiku.de · www.reiku.de

Soft Skills - diese Punkte runden den Lebenslauf ab
Warum längere Urlaubsreisen, außergewöhnliche
Hobbys und fundiertes IT-Know-how in den Lebenslauf gehören

Wenn Personalverantwortliche
den Lebenslauf von Bewerben-
den genauer unter die Lupe neh-
men, sichten sie zuerst die be-
ruflichen Stationen und prüfen
dann, ob alle Angaben mit einem
Zeugnis oder Zertifikat belegt
werden. Diese Fakten zählen zum
Muss in jedem Lebenslauf. Der
Recruiting-Dienstleister IQB Ca-
reer-Services erklärt, welche op-
tionalen Angaben das Profil zu-
sätzlich abrunden und Facetten
der Persönlichkeit vermitteln, die
über das bloße Berufsprofil hin-
aus gehen.
TTTTTipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:     Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -
auch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisen
Der USA-Schüleraustausch in der
11. Klasse ist vielleicht schon ei-
nige Jahre her und gehört den-
noch in den Lebenslauf. Denn der
Auslandsaufenthalt zeigt, dass

der Bewerbende schon in der
Schulzeit aufgeschlossen gegen-
über Neuem war und eine große
Herausforderung angenommen
hat - Eigenschaften, die im Be-
rufsleben von Vorteil sein kön-
nen. IQB-Geschäftsführerin Sus-
anne Glück: „In den Lebenslauf
gehören auch längere privat or-
ganisierte Auslandsaufenthalte.
Wer nach dem Studium sechs
Wochen durch Europa reist oder
Südamerika auf eigene Faust er-
kundet, zeigt Organisationsta-
lent und Flexibilität.“
Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-
wöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlich
Hobbys sind kein Muss im Le-
benslauf, können aber wichtig für
den Gesamteindruck der Bewer-
bung sein. Grundsätzlich gilt:
Hobbys nur erwähnen, wenn sie
das Berufs- und Persönlichkeits-

profil sinnvoll abrunden. Wer sich
beispielsweise in der Outdoor-
branche bewirbt, sollte seine
Vorliebe für Mountainbiketouren
angeben. Ein Faible für Yoga kann
mit einer gesunden Work-Life-
Balance in Verbindung gebracht
werden. Und wer sich ehrenamt-
lich bei der lokalen Tafel enga-
giert, präsentiert sich als empa-
thische Person. Susanne Glück:
„Lesen kann als Hobby schnell
langweilig und beliebig wirken,
daher empfehlen wir diese Anga-
be nicht für den Lebenslauf. Ist
ein Hobby hingegen außerge-
wöhnlich, kann es die Aufmerk-
samkeit von Recruitern wecken.“
TTTTTipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3: IT IT IT IT IT-K-K-K-K-Kenntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-
diertes diertes diertes diertes diertes Wissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angeben
Heutige Personalerinnen und
Personaler gehen davon aus, dass
die Bewerbenden alle gängigen

Text- und Tabellenverarbeitungs-
programme umfassend beherr-
schen. Wer in seinem Lebenslauf
explizit darauf hinweist, kann
möglicherweise als rückständig
eingestuft werden. Spezielle Pro-
gramme und Tools in Berufen wie
Grafik, Zeitungserstellung oder
Onlinekommunikation hingegen
gehören in den Lebenslauf, denn
wer sie beherrscht, kann sich von
anderen Kandidatinnen und Kan-
didaten abheben. Insbesondere
bei IT-Kenntnissen gilt: Auch
wenn sie in der Bewerbung nicht
mit einem Zertifikat belegt wer-
den müssen, sollten Bewerben-
de die angegebenen Programme
tatsächlich beherrschen. Denn:
Falls es zu einem Probearbeit-
stag kommt und man mit dem
Tool aktiv arbeiten soll, fallen
Wissenslücken schnell auf. (IQB)
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Ev. Freikirchliche Gemeinde Mühlen-Bielstein

Ev. Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

Kath. Pfarrgemeinden Wiehl und Bielstein
Kirchliche Mitteilungen vom 18. März bis 1. April

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
11 bis 13 Uhr - Second-Hand-
Basar des Kindergartens Sa-
menkorn im Paul-Schneider-
Haus
Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
10 Uhr - Gottesdienst im Paul-

Schneider-Haus mit Prädikantin
Claudia Braun und dem Posau-
nenchor Remperg (Streaming-
Gottesdienst)
11 Uhr - Gottesdienst im Senio-
renzentrum Bethel, Prädikantin
Claudia Braun

17 Uhr - Gospelkonzert „Sing 4
Joy“ mit dem GospelChorWiehl
und Band (weitere Infos auf un-
serer Website)
Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfar-
rer Michael Striss im Paul-

Schneider-Haus (mit Abendmahl)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che mit Pfarrer Michael Striss
(+ Taufen)
17 Uhr - Passionskonzert
Kreuzg(es)ang in der Kirche

Mühlenfeldstr. 9, 51674 Wiehl-
Mühlen
www.efg-muehlen.de
Gottesdienste /Gottesdienste /Gottesdienste /Gottesdienste /Gottesdienste /
VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen
Ostern neu erlebenOstern neu erlebenOstern neu erlebenOstern neu erlebenOstern neu erleben

bis zum 2.bis zum 2.bis zum 2.bis zum 2.bis zum 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
19.30 Uhr - Filmabend
„THE CHOSEN“
Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
10 Uhr - Gottesdienst, Predigt:

Matthias Ekelmann
Sonntag, 26 MärzSonntag, 26 MärzSonntag, 26 MärzSonntag, 26 MärzSonntag, 26 März
10 Uhr - Gottesdienst mit Po-
saunenchor, Predigt: Sascha Post
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst mit

Abendmahl, Predigt:
Helmut Ruland
VorschauVorschauVorschauVorschauVorschau
Montag, 3. April, bis Donners-
tag, 6. April, Kinderferienwo-
che (Anmeldung erforderlich)

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Tauffeier Julius Alexan-
der Küppers und Emily Rose
Lakatos
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
SVM mit Kindermusical „Simon
Petrus, Menschenfischer“ an-
schl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
10.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Rosenkranz
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe
19.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein ökumenische Fastandacht
Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten
für ihre Kinder
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Frauen- und Senioren-
messe
Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
9.15 Uhr - Kita St. Franziskus
Kita-Gottesdienst
17.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Rosenkranz
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Taufe von Paul-Luca
Volturo
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
SVM anschl. Beichtgelegenheit

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
10.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Rosenkranz
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Familienmesse mit Band
Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
16 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Beichtgelegenheit für kroatische
Gemeinde
Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein

Hl. Messe
19.30 Uhr - evang. Kirche Biel-
stein ökumenische FastAndacht
Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten
für ihre Kinder
Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
8.15 Uhr - evang. Kirche Wiehl
Schulgottesdienst der Grund-
schule Wiehl
9.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Kita-Gottesdienst

17.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Rosenkranz
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse zu
Palmsonntag
In wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichen
AngelegenheitenAngelegenheitenAngelegenheitenAngelegenheitenAngelegenheiten
Pastoralbüro Waldbröl; Tel.-Nr.:
02291/92250; E-Mail:
pastoralbuero@kkgw.de
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Neue Erkenntnisse zur Wirkung
von Myrrhe bei Reizdarmbeschwerden
Das Reizdarmsyndrom (RDS)
entwickelt sich zu einer „glo-
balen Volkskrankheit“:
Schätzungsweise 11 Prozent
der Weltbevölkerung sind
davon betroffen. Sie alle lei-
den an den im Alltag oft sehr
belastenden Beschwerden wie
Durchfall, Blähungen und
Bauchkrämpfen. Trotz großer
wissenschaftlicher Bemühun-
gen sind die Reizdarm-Ursa-
chen bis heute noch nicht ein-
deutig geklärt. Nun gibt es
neue Erkenntnisse.
So deuten Untersuchungen
darauf hin, dass auch die so-
genannten Mastzellen im
Darmgewebe von Reizdarm-
Patient:innen an der Entste-
hung der Beschwerden betei-
ligt sind. Eine aktuelle Studie
an der Universität Leipzig hat
jetzt gezeigt, dass sowohl Myr-

rhe als auch Kamillenblüten
einen stabilisierenden Einfluss
auf Mastzellen haben könnten.
„Damit haben wir neben den
bereits vielfach nachgewiese-
nen entzündungshemmenden
und die Darmbarriere stabili-
sierenden Effekten eine wei-
tere Wirkung beobachtet, die
zur Linderung von Durchfall und
Bauchkrämpfen beitragen
kann“, erläutert die Pharma-
kologin Dr. Cica Vissiennon,
Leipzig.
Entkrampfend und entzün-Entkrampfend und entzün-Entkrampfend und entzün-Entkrampfend und entzün-Entkrampfend und entzün-
dungshemmenddungshemmenddungshemmenddungshemmenddungshemmend
Seit vielen Jahren wird Myrrhe
- die Arzneipflanze des Jahres
2021 - aufgrund ihrer entkramp-
fenden und entzündungshem-
menden Wirkung sowie ihrer
stabilisierenden Effekte auf die
Darmbarriere erfolgreich einge-
setzt - besonderes gegen Durch-

fall, Blähungen und Krämpfe,
wie diese auch bei akuten oder
chronischen Darmerkrankun-
gen wie Reizdarm auftreten.
Eine Beobachtungsstudie mit
mehr als 1.000 Patienten in 131
deutschen Arztpraxen belegte,
dass die Pflanzenarznei mit
Myrrhe bei Reizdarm-
Patient:innen zu einer deutli-
chen Besserung von Durchfall,
Blähungen und dem Gesamtbe-
schwerdebild führt.
Wichtig für die Darmgesund-Wichtig für die Darmgesund-Wichtig für die Darmgesund-Wichtig für die Darmgesund-Wichtig für die Darmgesund-
he i the i the i the i the i t
Die aktuellen Untersuchungen
aus Leipzig liefern nun einen
weiteren Erklärungsansatz für
diese Beobachtungen, denn
die Mastzellen im Darmgewe-
be nehmen eine zentrale Rolle
bei der Entstehung der Be-
schwerden ein: „Mit diesen
neuen wissenschaftlichen Er-

kenntnissen lässt sich erklä-
ren, wie und warum die unter-
stützende Behandlung mit ei-
nem Myrrhe-Arzneimittel die
Reizdarmsymptomatik wirk-
sam lindern kann“, so Vissien-
non.
Die stabilisierende Wirkung
der Myrrhe auf die Darmbarri-
ere ist außerdem wichtig,
wenn Patienten Probiotika (le-
bensfähige Mikroorganismen)
einnehmen, denn: Die zuge-
führten Bakterien können nur
bei intakter Darmbarriere - auf
einem gesunden Fundament -
ihre optimale Wirkung entfal-
ten. Daher ist es sinnvoll, vor
und während einer Probiotika-
Therapie die Darmbarriere zu
stabilisieren, z.B. mit einer
Myrrhe-Arznei, damit sich die
Bakterien im Darm optimal an-
siedeln können. (akz-o)



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl – 18. März 2023 – Woche 11 – Nr. 6 – www.wiehler-postillion.de14

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die Zukunft liegt bei Ihnen
Veranstaltung in der Wiehltalhalle mit Raphael Thelen zur Klimakrise

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Bild: Christian MelzerBild: Christian MelzerBild: Christian MelzerBild: Christian MelzerBild: Christian Melzer

Am 8. März fand auf Initiative von
SPD Wiehl, Die Grünen/Bündnis 90,
Die Linke Wiehl ein Vortrag des Jour-
nalisten und Autors Raphael Thelen
in der Wiehltalhalle ein. Etwa 120
Personen, darunter der Wiehler Bür-
germeister Ulrich Stücker und seine
für die Wiehler Klimawerkstatt zu-
ständigen Mitarbeiter:innen, kamen
der Einladung nach.
Raphael Thelen (Spiegel, Zeit) berich-
tete als Zeuge des arabischen Früh-
lings und des Bürgerkriegs in Syrien.
Er erzählt von vergangenen und zu-
künftigen Fluchtbewegungen als Kon-
sequenz und den Szenarien, die er
auf einem Flüchtlingsboot miterlebt
hat. Zusammenhänge zwischen Dür-
ren im Nahen Osten und der politi-
schen Situation im Westen sind dabei
beispielhaft und werden auch mit
dem Aufstreben der Rechten in
Deutschland verknüpft.
„Eigentlich war ich nie Krisenrepor-
ter, sondern immer schon Klimare-
porter“ sagt Thelen.
Der Berliner Klimaaktivist nutzt bei
seiner Erläuterung die Metaphorik
eines ins Wasser fallenden Steins, der
am Ort des Aufpralls die schlimmsten
Auswirkungen verursacht, seine Wel-
len aber noch viel weiter schlagen.
Thelen beschreibt das Bild einer
nahezu unbewohnbaren 3-Grad-Welt.
Die Geschwindigkeit, mit der der Kli-
mawandel voranschreitet, würde
schon sehr bald für das Erreichen von

Kipppunkten, die unumkehrbare Fol-
gen hätten, sorgen. Der Journalist
stellt einen Weg des Systemwandels
vor, der nötig sein ist, um die drohen-
de Klimakrise abzubremsen.
„Es gibt Menschen und Konzerne,
die über die Auswirkungen unseres
umweltschädlichen Handelns, Be-
scheid wussten“ erklärt Raphael The-
len und beschreibt dabei auch die
großen Unterschiede, die mit der viel-
zitierten „Schere zwischen Arm und
Reich“ einhergehen. „Das reichste

1% der Weltbevölkerung ist verant-
wortlich für 15% des CO2- Aussto-
ßes“.
Am Ende des Vortrages werden nicht
nur die Ursachen und Konsequenzen
deutlich. Raphael Thelen berichtet
ebenso von realen Beispielen vergan-
gener Beteiligungsformate und Bür-
gerräten, die im Ergebnis den Willen
zur Veränderung deutlich machen.
Beispiele aus Gemeinden in Bayern
und NRW zeigen zudem, wie die Poli-
tik eine Vorreiterrolle für Innovation

und Transformation hin zur Klimaneu-
tralität spielen kann.
„Das Geld, die Ideen, das nötige For-
mat - all das ist da. Es kommt nur
drauf an, dass wir das umsetzen.“
schließt er ab.
Anschließend stellten die Zuhörer in-
teressierte Fragen und gaben Anre-
gungen. Dem kräftigen Applaus zu
urteilen, stieß das vorgetragene nicht
nur auf großes Interesse, sondern
auch große Zustimmung.

Alfred Kraft

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Licht aus zur Earth Hour 2023
Am 25. März um 20:30 Uhr ist es
wieder soweit: Weltweit werden
von der kleinsten Hütte bis zur
größten Sehenswürdigkeit, in Pri-
vathäusern, Unternehmen, städ-
tischen Einrichtungen und Sehens-
würdigkeiten die Lichter gelöscht.
Als weithin sichtbares Zeichen für
mehr Klimaschutz. Denn nicht nur
die fossile Energiekrise erfordert
schnelle Antworten, sondern auch
die Auswirkungen der Klimakrise
sind inzwischen weltweit zu spü-
ren. Wir müssen schneller werden

bei der Umsetzung aller Maßnah-
men zur Kohlendioxidreduktion.
Das Ausschalten des Lichts am
letzten Samstag im März ist vor
allem eine symbolische Geste. Es
geht weniger darum, eine Stunde
lang Energie einzusparen, sondern
vor allem darum, Aufmerksamkeit
zu wecken. Die Earth Hour will
ein Anstoß sein, sich Gedanken
über den Umwelt- und Klima-
schutz zu machen, aber auch
darüber, wie wir gemeinsam eine
bessere Zukunft für uns alle ge-

stalten können.
Ob Kartenspielen bei Kerzen-
schein, Nachtwanderung oder ro-
mantisches Candlelight-Dinner:
Wer schon einmal bei der Earth
Hour mit dabei war, hat bestimmt
schon Ideen, wie der Abend in die-
sem Jahr gestaltet werden könn-
te. Laut der interaktiven Karte auf
der Earth Hour Homepage des
WWF haben auch Menschen aus
Wiehl in diesem Jahr wieder ihre
Teilnahme angemeldet.

Barbara Degener Abschalten zur Earth HourAbschalten zur Earth HourAbschalten zur Earth HourAbschalten zur Earth HourAbschalten zur Earth Hour
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Wir wollen Sie  glücklich hören!
… darum ist es nicht egal, wo Sie Ihre Hörgeräte kaufen!

Alle Vorteile im Überblick:
○  Wir gehören zu keinem Hörgeräte- 

Hersteller – sind also frei in der Beratung!
○  Wir sind kein überregionaler Großfilialist  

– sondern ein regionales Unternehmen!

○  Wir sind inhabergeführt – deshalb liegt Ihre 
Zufriedenheit uns besonders am Herzen!

○  Wir bieten Hörgeräte in allen Preis- &  
Leistungsklassen – auch ohne Aufzahlung!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Wir wurden  
ausgezeichnet als:

IHR PERSÖNLICHER GUTSCHEIN: 
Testen Sie Ihr persönlich  

angepasstes Hörgerät bei uns bis 
zu 30 Tage KOSTENLOS!

Ihr besseres Hören  
& Verstehen ist  
unser Antrieb!DARUM wollen wir Sie von uns begeistern!

Wenn Medikamente nicht mehr helfen
Bluthochdruck und Herzschwäche: Für Betroffene gibt es eine neuartige Therapie
Nach Angaben der Deutschen
Hochdruckliga (DHL) leiden 20
bis 30 Millionen Menschen in
Deutschland an Bluthochdruck.
In der Altersgruppe der 70- bis
79-Jährigen sind sogar drei von
vier Personen betroffen. Blut-
hochdruck ist der Risikofaktor
Nummer eins für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen und diese
sind für die meisten Todesfälle
verantwortlich. Auch die chro-
nische Herzschwäche, in der
Fachwelt Herzinsuffizienz ge-
nannt, ist eine Volkskrankheit
- fast vier Millionen Menschen
leiden nach Angaben des Deut-
schen Zentrums für Herzinsuf-
fizienz (DZHI) daran.
Viele Betroffene können mitViele Betroffene können mitViele Betroffene können mitViele Betroffene können mitViele Betroffene können mit
Medikamenten nicht mehr ein-Medikamenten nicht mehr ein-Medikamenten nicht mehr ein-Medikamenten nicht mehr ein-Medikamenten nicht mehr ein-
gestel lt werdengestellt werdengestellt werdengestellt werdengestellt werden
Bluthochdruck tut in der Regel
nicht weh, daher ist eine gro-
ße Achtsamkeit der Patient-
innen und Patienten wichtig.
Die Realität aber sieht anders
aus: Denn tatsächlich wissen
30 Prozent der Betroffenen
nichts von ihrer Erkrankung,
die zu Folgeerkrankungen wie
Herzinfarkt oder Schlaganfall
führen kann. Patienten mit
Herzschwäche kennen dage-
gen in fast allen Fällen ihre
Erkrankung und leiden
darunter, denn sie sind körper-
lich nicht leistungsfähig. Oft
können sie nicht einmal eine
Treppe hochsteigen oder sind
danach aus der Puste und ver-
spüren Atemnot. Ob Bluthoch-

druck oder Herzschwäche: Bei-
de Krankheiten können in den
meisten Fällen mit Medika-
menten behandelt werden.
Immer wieder aber gibt es auch
Betroffene, die mit Arzneien
nicht mehr ausreichend einge-
stellt werden können. Für Pa-
tientinnen und Patienten steht
eine innovative Behandlungs-
methode, genannt „BAT“, zur
Verfügung.
BABABABABAT ist wirksam und sicherT ist wirksam und sicherT ist wirksam und sicherT ist wirksam und sicherT ist wirksam und sicher
Bei der BAT (Barorezeptoren-
aktivierungstherapie) wird ein
Gerät, das einem Herzschritt-
macher ähnelt, im Bereich un-
ter dem Schlüsselbein unter
die Haut implantiert. Vom Ge-
rät zieht eine Elektrode unter
der Haut zur Halsschlagader,
an der das Ende der Elektrode
befestigt wird. Der Eingriff er-
folgt unter Vollnarkose und
dauert weniger als eine Stun-
de. Indiziert ist die Therapie
bei Patientinnen und Patien-
ten mit Bluthochdruck oder
Herzinsuffizienz, aber nur
dann, wenn die Leiden mit Me-
dikamenten nicht oder nicht
ausreichend kontrolliert wer-
den können. Für die Therapie
beider Erkrankungen konnten
Studiendaten die Wirksamkeit
und Sicherheit des Geräts
nachweisen. Mit ihm konnte
der obere Blutdruckwert deut-
lich gesenkt werden, und zwar
sogar dann, wenn eine maxi-
male Medikamententherapie
nicht ausreichend war. Herzin-

suffizienz-Patienten wiederum
waren körperlich deutlich bes-
ser belastbar. Betroffene kön-
nen sich auf Youtube unter
bit.ly/herztherapie informie-
ren. Erkrankte, die trotz medi-

kamentöser Therapie unter
Bluthochdruck oder Herz-
schwäche leiden, sollten ihre
Hausärztin oder ihren Hausarzt
auf die Therapieform „BAT“
ansprechen. (djd)

Bluthochdruck ist der Risikofaktor Nummer eins für Herz-Kreislauf-Bluthochdruck ist der Risikofaktor Nummer eins für Herz-Kreislauf-Bluthochdruck ist der Risikofaktor Nummer eins für Herz-Kreislauf-Bluthochdruck ist der Risikofaktor Nummer eins für Herz-Kreislauf-Bluthochdruck ist der Risikofaktor Nummer eins für Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Viele von Bluthochdruck Betroffene können mit Medika-Erkrankungen. Viele von Bluthochdruck Betroffene können mit Medika-Erkrankungen. Viele von Bluthochdruck Betroffene können mit Medika-Erkrankungen. Viele von Bluthochdruck Betroffene können mit Medika-Erkrankungen. Viele von Bluthochdruck Betroffene können mit Medika-
menten nicht mehr richtig eingestellt werden, für sie gibt es einementen nicht mehr richtig eingestellt werden, für sie gibt es einementen nicht mehr richtig eingestellt werden, für sie gibt es einementen nicht mehr richtig eingestellt werden, für sie gibt es einementen nicht mehr richtig eingestellt werden, für sie gibt es eine
alternative Therapiemethode. Foto: djd/CVRx/Getty Imagesalternative Therapiemethode. Foto: djd/CVRx/Getty Imagesalternative Therapiemethode. Foto: djd/CVRx/Getty Imagesalternative Therapiemethode. Foto: djd/CVRx/Getty Imagesalternative Therapiemethode. Foto: djd/CVRx/Getty Images
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Vertragsauflösung in Melsungen
Ausgeliehener Ole Pregler bleibt mindestens drei weitere Jahre in Gummersbach
Rückraumspieler Ole Pregler
bleibt dem VfL Gummersbach
auch über die aktuelle Spielzeit
hinaus erhalten. Der 20-Jährige,
der derzeit noch auf Leihbasis
von der MT Melsungen bei den
Oberbergischen spielt, hat für die
kommenden Spielzeiten einen
Drei-Jahres-Vertrag bei den
Gummersbachern unterschrie-
ben. Ursprünglich war Pregler
vertraglich bis 2024 an Melsun-
gen gebunden, der Kontrakt mit
der MT wird aber zum kommen-
den Sommer einvernehmlich auf-
gelöst. „Ich freue mich sehr, dass
wir Ole jetzt endlich komplett
zum VfL Gummersbach holen
konnten und bedanke mich an
der Stelle bei den Verantwortli-

chen der MT Melsungen“, freut
sich VfL-Geschäftsführer Chris-
toph Schindler: „Ole ist bereits
und wird in den nächsten Jahren
ein sehr, sehr wichtiger Spieler
des VfL sein und hat allein im
vergangenen Spiel gegen Mel-
sungen angedeutet, welch gro-
ßes Potenzial in ihm steckt!“
Im Sommer 2021 wechselte Preg-
ler, damals noch auf Basis eines
Zweitspielrechts, nach Gummers-
bach, wo er in der 2. HBL eine
enorme Entwicklung nahm und
mit den Oberbergischen den Auf-
stieg in die LIQUI MOLY HBL er-
reichte. Nach einer weiteren Sai-
son auf Leihbasis gehört der
Spielmacher ab der Spielzeit
2023/24 fest zum VfL Gummers-

bach. „Ich freue mich sehr, dass
Ole bleibt und auch gleich so lan-
ge. Ole ist ein junger, sehr talen-
tierter Spieler, der unglaublich
hart an sich arbeitet, sehr trai-
ningsfleißig ist und der in mei-
nen Augen alle Möglichkeiten
hat, ein sehr guter Spieler zu
werden. Er hat eine gute Ausbil-
dung in Melsungen gehabt und
hat sich auch hier bei uns weiter-
entwickelt. Deshalb sind wir sehr
glücklich und dankbar, dass er
hier bei uns bleibt und erhoffen
uns viel von ihm in der Zukunft“,
äußert sich Cheftrainer Gudjon
Valur Sigurdsson.
Da Pregler seit seiner Ankunft in
Gummersbach ohnehin gemäß der
Vereinbarung zwischen der MT

Melsungen und dem VfL Gummers-
bach ausschließlich bei den Ober-
bergischen trainierte und zum Ein-
satz kam, halten sich die Ände-
rungen für den Rückraumspieler in
Grenzen. „Ich freue mich sehr dar-
auf, die nächsten Jahre im Trikot
des VfL Gummersbach zu spielen
und ich bin stolz, dass ich weiterhin
ein Teil dieser Mannschaft sein darf.
Nicht nur, weil ich mich in der Mann-
schaft sehr wohl fühle, auch weil
ich mich freue, weiterhin mit Gog-
gi als Trainer arbeiten zu dürfen“,
blickt der Youngster freudig in die
Zukunft: „Ich hoffe, dass wir ge-
meinsam noch viel erreichen wer-
den und uns in der ersten Liga
festigen können, um den nächsten
Schritt zu machen.“

Vorverkauf für VfL-Heimspiel gegen Wetzlar gestartet
Nachdem das kommende Heim-
spiel des VfL Gummersbach in der
LIQUI MOLY HBL gegen den THW
Kiel bereits kurz nach dem Ver-
kaufsstart ausverkauft war, star-

tet ab sofort der Vorverkauf von
Tageskarten für die Partie der
Oberbergischen gegen die HSG
Wetzlar unter vfl-
gummersbach.de/tickets sowie an

allen bekannten Vorverkaufsstel-
len. Die Partie gegen die Nach-
barn aus Mittelhessen wird am
Sonntag, 23. April, um 16.05 Uhr
in der SCHWALBE arena angepfif-

fen. Wie gewohnt ist der Erwerb
von Tickets nach Verfügbarkeit
auch am Spieltag über die Tages-
kasse der SCHWALBE arena mög-
lich.

Dienstjubiläum in der Kreisverwaltung
Der Oberbergische Kreis gra-
tuliert Hariklia Thomas zum
25-jährigen Dienstjubiläum.
Oberbergischer Kreis. Hariklia
Thomas, Mitarbeiterin beim
Amt für Schule und Bildung der
Kreisverwaltung, feierte in
diesen Tagen ihr 25-jähriges
Dienstjubiläum beim Ober-
bergischen Kreis. Hariklia Tho-
mas startete ihre Tätigkeit
beim Oberbergischen Kreis
1997 zunächst im Rahmen ei-
nes befristeten Projekts im da-
maligen Schulverwaltungsamt.
Nach einigen Jahren Mitarbeit
im technischen Museums-
dienst beim Kultur- und Muse-
umsamt auf Schloss Homburg
ist die Jubilarin nunmehr seit
fast 20 Jahren als Mitarbeite-
rin des Amtes für Schule und
Bildung im Medienzentrum tä-
tig. Kreisdezernentin Birgit
Hähn überreichte Hariklia Tho-
mas die Jubiläumsurkunde und
dankte ihr auch im Namen von
Landrat Jochen Hagt für die in
25 Jahren für den Oberberg-
ischen Kreis geleistete Arbeit.
In ihrer Freizeit ist die 55-jäh-

rige Gummersbach sportlich
aktiv. Dabei fährt sie, so oft es
geht, den Weg zur Arbeit mit

dem E-Bike. Die Mutter von
zwei erwachsenen Kindern und
inzwischen auch Großmutter,

hat griechische Wurzeln und
verbringt ihren Urlaub sehr oft
in Griechenland.

Birgit Hähn (Ordnungs-Dezernentin) überreicht Hariklia Thomas die Urkunde für ihr 25-jähriges Dienstju-Birgit Hähn (Ordnungs-Dezernentin) überreicht Hariklia Thomas die Urkunde für ihr 25-jähriges Dienstju-Birgit Hähn (Ordnungs-Dezernentin) überreicht Hariklia Thomas die Urkunde für ihr 25-jähriges Dienstju-Birgit Hähn (Ordnungs-Dezernentin) überreicht Hariklia Thomas die Urkunde für ihr 25-jähriges Dienstju-Birgit Hähn (Ordnungs-Dezernentin) überreicht Hariklia Thomas die Urkunde für ihr 25-jähriges Dienstju-
biläum. Foto: OBKbiläum. Foto: OBKbiläum. Foto: OBKbiläum. Foto: OBKbiläum. Foto: OBK
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Dämmen rechnet sich
Bei hohen Energiekosten amortisiert sich das Sanieren noch schneller

Angesichts hoher Energiepreise amortisiert sich das energetische Sanie-Angesichts hoher Energiepreise amortisiert sich das energetische Sanie-Angesichts hoher Energiepreise amortisiert sich das energetische Sanie-Angesichts hoher Energiepreise amortisiert sich das energetische Sanie-Angesichts hoher Energiepreise amortisiert sich das energetische Sanie-
ren noch schneller. Foto: djd/IVH/Felix Scholzren noch schneller. Foto: djd/IVH/Felix Scholzren noch schneller. Foto: djd/IVH/Felix Scholzren noch schneller. Foto: djd/IVH/Felix Scholzren noch schneller. Foto: djd/IVH/Felix Scholz

Bis zu einem Drittel der Wärmee-
nergie geht in schlecht oder gar
nicht gedämmten Altbauten über
die Fassade laufend nach außen
verloren. In der Folge muss nach-
geheizt werden, Energiever-
brauch, Kosten und Emissionen
klettern in die Höhe. Ein effekti-
ver Wärmeschutz für die Gebäu-
dehülle zählt daher zu den ersten
und wichtigsten Maßnahmen, um
weiter steigenden Energiekosten
entgegenzuwirken. Zusätzlich zu
den Einsparungen können Haus-
eigentümer bei selbst genutztem
Wohnraum weiterhin staatliche
Fördermittel nutzen, was das Sa-
nieren noch attraktiver macht.
Energetische Energetische Energetische Energetische Energetische Amortisation in we-Amortisation in we-Amortisation in we-Amortisation in we-Amortisation in we-
nigen Monatennigen Monatennigen Monatennigen Monatennigen Monaten
Die fachgerechte Dämmung der
Fassade ist ökologisch ebenso wie
finanziell ein Gewinn. Dieses Fa-
zit zur Wirkung einer energeti-
schen Modernisierung zieht das
Forschungsinstitut für Wärme-
schutz e. V. München (FIW) in ei-
ner aktuellen Studie aus dem Jahr
2022. Die Kohlendioxid-Emissio-

nen, die etwa bei der Herstellung
von grauem EPS, einem gängigen
Dämmmaterial, entstehen, haben
sich in der Nutzung bereits nach
fünf bis acht Monaten amortisiert.
Ebenso ist die Herstellungsener-
gie innerhalb weniger Monate
wieder eingespart. Zu diesem
Schluss kommen die Wissen-
schaftler nach der Auswertung
aktueller Umweltproduktdeklara-
tionen der Dämmstoffe. „Da eine
moderne Dämmung buchstäblich
ein Hausleben lang hält, fällt die
energetische, ökologische und
ökonomische Bilanz entsprechend
positiv aus“, unterstreicht Sere-
na Klein, Sprecherin der Ge-
schäftsführung des Industriever-
bands Hartschaum e. V. (IVH).
Planung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durch
FachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerker
Als Voraussetzung für eine dauer-
haft wirksame Dämmung gilt, dass
die Sanierung von erfahrenen Fach-
betrieben geplant und ausgeführt
wird. Energieberater begleiten den
Prozess zusätzlich und können ei-
nen individuellen Sanierungsfahr-

plan aufstellen, der exakt für die
vorhandene Bausubstanz passen-
de Empfehlungen abgibt. Damit
sind aus der Bundesförderung für
effiziente Gebäude (BEG) Zuschüs-
se von bis zu 25 Prozent der Ge-
samtinvestitionen möglich.
Beispielsweise unter www.mit-si-
cherheit-eps.de gibt es dazu viele
weitere Informationen und Tipps für
Hauseigentümer. Die Dämmung mit

Hartschaum wie expandiertem Po-
lystyrol (EPS) zählt zu den seit Jahr-
zehnten bewährten Verfahren. Das
Material verbindet eine hohe
Dämmleistung mit leichter Verar-
beitbarkeit und geringem Gewicht
- wichtig gerade für die Altbausa-
nierung. Zudem ist das Material
langlebig, sicher und dank heutiger
Technik nach Jahrzehnten der Nut-
zung anschließend recycelbar. (djd)
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Holz-Fertighäuser können auch regionaltypisches Design
Kein Fertighaus gleicht dem an-
deren, denn jedes einzelne wird
nach den Wünschen der Baufami-
lie geplant.
Die Gestaltungsmöglichkeiten dabei
sind unzählbar: von der Architektur
über den Grundriss bis hin zur Aus-
stattung wird alles individuell aus-
gesucht und entworfen. „Meist wer-
den Musterhäuser der Hersteller
oder gerne auch das Ferienhaus aus
dem letzten Traumurlaub am Meer
oder in den Bergen als Ideengeber
für die Hausplanung herangezogen“,
weiß Fabian Tews, Pressesprecher
des Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF). „So werten Schwe-
denhäuser, Friesenhäuser, Alpenhäu-
ser oder auch mediterrane Villen in
Holz-Fertigbauweise in verschie-
densten Regionen ihre Nachbar-
schaft auf.“
Von der typisch falunroten Fassade
aus Holz bis hin zu weißen Sprossen-
fenstern und einer urgemütlichen
Innenausstattung lässt sich das klas-
sische Schwedenhaus heute in mo-
derner und nachhaltiger Holz-Fertig-
bauweise mit hochgedämmten Wän-
den und effizienter Haustechnik
nachbauen - und zwar überall in
Deutschland, wo es der Bebauungs-
plan zulässt. Gleiches gilt für Frie-
senhäuser mit Klinkerfassade und
drittem Giebel, für Alpenhäuser mit
flach geneigtem Satteldach, wei-
ten Dachüberständen und Echt-
holz-Klappläden an den Fenstern
sowie für Fertighaus-Villen nach
mediterranem oder gründerzeitli-
chem Vorbild oder auch im Bau-
hausstil. „Früher wurde Fertighäu-
sern nachgesagt, weniger Gestal-
tungsspielraum zu bieten. Heute
sind es gerade Holz-Fertighäuser,

die mit ihrer Individualität und Ex-
klusivität in Neubaugebieten oder
auch in nachverdichteten Straßen
und Vierteln optisch sowie tech-
nisch herausstechen“, so Tews.
Wer es dabei besonders extrava-
gant mag oder zuhause einfach
genauso gemütlich wohnen möchte
wie im letzten Traumurlaub, kann
entweder auf die Erfahrung der Haus-
hersteller mit regionaltypischer Ar-

chitektur und Ausstattung zurück-
greifen oder auch ganz eigene Wün-
sche in die Hausplanung einbringen.
„Die Planung beginnt entweder mit
einem vorhandenen Hausentwurf
oder aber mit dem ersten Strich auf
einem weißen Blatt Papier“, sagt
der Sprecher des Branchenverban-
des BDF, dem rund 50 führende Fer-
tighaushersteller angehören.
Die meisten Fertighäuser werden
schlüsselfertig in Auftrag gegeben. Das
heißt, die Baufamilie hat im Planungs-
prozess umso mehr Bau- und Aus-
stattungsentscheidungen zu treffen.
Dafür erhält sie schon weit vor Bau-
beginn ein detailliertes Bild von ih-
rem individuellen Traumhaus, von

Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fertighaus sicher.Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fertighaus sicher.Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fertighaus sicher.Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fertighaus sicher.Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fertighaus sicher.
Foto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertFoto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertFoto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertFoto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertFoto: BDF/SchwörerHaus/J. Lippert

außen und auch von innen. Die ge-
samte Arbeit übernimmt bei einer
schlüsselfertigen Bauausführung der
Haushersteller, die Baufamilie braucht
nach der Bauabnahme nur noch ein-
zuziehen. Das heißt, sie hat während
der Bauphase alle Freiheiten, ihren
Alltag wie gewohnt fortzuführen und
zudem genügend Freizeit, den Um-
zug vorzubereiten. „Mit einem
schlüsselfertigen Fertighaus kommt
weniger Stress auf - und ist der Um-
zug erst einmal gemeistert, lässt es
sich in einem regionaltypisch inspi-
rierten Holz-Fertighaus mindestens so
gemütlich wohnen wie im Urlaub in
Schweden oder am Mittelmeer“, ist
Tews überzeugt. (BDF/FT)



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl – 18. März 2023 – Woche 11 – Nr. 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

Fassade nach eigener Fasson
Farbe, Putz oder Klinker: Vielfältige Möglichkeiten für die Gestaltung

Die Fassade bildet das Gesicht des
Eigenheims. Zusätzlich zur ästheti-
schen Wirkung soll die Außenhülle
aber auch vor Witterungseinflüssen
schützen und zu einer guten Energie-
effizienz beitragen. Bei der Fassaden-
gestaltung, egal ob Neubau oder Sa-
nierung, sind daher zahlreiche Fakto-
ren zu beachten - zumal es mit Farbe,
Putz und Klinkern unterschiedliche
Materialien mit jeweils eigenen Ei-
genschaften gibt.
FFFFFarben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen VVVVVariantenariantenariantenariantenarianten
Moderne Fassadenfarben sehen nicht
nur gut aus, sondern bieten oft zu-
sätzliche Funktionen. Sie schützen vor
Algen und Pilzen, vermeiden die Auf-
heizung der Fassade, verhindern ein
Ausbleichen oder können sogar
Schadstoffe abbauen. Acrylatfarben
sind besonders witterungsbeständig
und in vielen Farbtönen erhältlich.
Dispersionsfarben bestehen aus ei-
nem Gemisch von Pigmenten, Lö-
sungsmitteln und Bindemitteln. Sie
sind ungiftig und punkten mit einem
guten Preis. Auf siliziumhaltigen Fas-
saden kann Silikatfarbe zum Einsatz
kommen, die auch als Mineral- oder
Wasserglasfarbe bekannt ist. Sie geht
mit dem mineralischen Untergrund
eine unlösbare Verbindung ein,
dadurch ist sie gut haltbar, witterungs-
beständig und farbecht. Welche Fas-
sadengestaltung sich für die individu-
ellen Wünsche empfiehlt, dazu kön-
nen Profis aus dem Handwerk bera-
ten. Unter www.sto.de/fachhandwer-
kersuche etwa finden sich Ansprech-
partner aus der Region.
Fassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit Putz
Sand, Wasser und Bindemittel ermög-
lichen die Fassadengestaltung mit
Putz in individuellen Optiken. Bei Mi-
neralputz handelt es sich um Trocken-
mörtel, der mit Kalk oder Zement

verbunden wird. Organischer Außen-
putz basiert auf Bindemitteln wie Sili-
kon, Silikat oder Kunstharz. Durch
die wasserabweisende Qualität bie-
ten organische Putze einen hohen
Schutz. Zudem lassen sich verschie-
denste Gestaltungsformen verwirkli-
chen. Besenputz, Buntstein- und Rei-
beputz gehören zu Fachbegriffen für
die Optik der Oberfläche, die auch
vielen Laien geläufig sind. Unter
www.wohnwert-steigern.de etwa gibt
es Beispiele für gängige Putztechni-
ken und darüber hinaus viele Infor-
mationen zu weiteren Möglichkeiten
der Fassadengestaltung.
Klinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose Optik
Neben Farbe und Putz spielt Klinker
eine große Rolle. Häuser mit Klinker-
riemchen prägen das Straßenbild gan-
zer Regionen beispielsweise im Nor-
den und Westen Deutschlands. Das
klassische Material wird heute mit
einer noch größeren Vielfalt an Far-
ben und Formaten wiederentdeckt.
Die moderne Klinkerfassade erlaubt
besondere Gestaltungen, gerade im
Rahmen der Fassadendämmung. Die
Basis dafür bildet stets ein Naturma-
terial: Lehm, der entweder zu Klin-
kern gepresst oder zu Ziegeln ge-
formt und anschließend gebrannt
wird. (djd)

Foto: djd/Sto/Martin BaitingerFoto: djd/Sto/Martin BaitingerFoto: djd/Sto/Martin BaitingerFoto: djd/Sto/Martin BaitingerFoto: djd/Sto/Martin Baitinger
Foto: djd/Sto/Martin BaitingerFoto: djd/Sto/Martin BaitingerFoto: djd/Sto/Martin BaitingerFoto: djd/Sto/Martin BaitingerFoto: djd/Sto/Martin Baitinger
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 01. 01. 01. 01. 01.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ReisenReisenReisenReisenReisen

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
FahrdienstFahrdienstFahrdienstFahrdienstFahrdienst

zuverlässig • günstig • sicher •
Flughafenfahrten zu Festpreisen • täg-
lich 24 Stunden • bestellen Sie jetzt
vor oder fragen Sie an • Kontakt:
Michael Klimke • Telefon 02206/84081
• WhatsApp 0178/7205548 • E-Mail:
fahr-service24@gmx.de • Internet:
Fahr-Service24.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-

Apotheken-Notdienst, zweispaltig

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl), 02262/9567

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/2010

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth),
02263 96110

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/98450

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/2010

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/
8175633

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Angaben ohne Gewähr

ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl – 18. März 2023 – Woche 11 – Nr. 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus Gum-
mersbach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulan-
ten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskran-
kenhaus Waldbröl und am Kran-
kenhaus Wipperfürth sind bisbisbisbisbis
21 Uhr21 Uhr21 Uhr21 Uhr21 Uhr in den Praxisräumen er-
reichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lau-
ten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr

und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche
werden von der Arztrufzentrale
NRW koordiniert, diese ist an
allen Wochentagen rund um die
Uhr unter der kostenlosen Ruf-
nummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztli-
chen Notdienst ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feierta-
gen von 8 bis 21 Uhr angeboten.
Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
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21 Dorf-Projekte mit Fördergeldern des
Oberbergischen Kreises erfolgreich umgesetzt

Diesen Brotbackofen konnte die Dorfgemeinschaft Dürhagen in Hü-Diesen Brotbackofen konnte die Dorfgemeinschaft Dürhagen in Hü-Diesen Brotbackofen konnte die Dorfgemeinschaft Dürhagen in Hü-Diesen Brotbackofen konnte die Dorfgemeinschaft Dürhagen in Hü-Diesen Brotbackofen konnte die Dorfgemeinschaft Dürhagen in Hü-
ckeswagen mit Hilfe der Fördermittel bauen und schon fleißig nutzen.ckeswagen mit Hilfe der Fördermittel bauen und schon fleißig nutzen.ckeswagen mit Hilfe der Fördermittel bauen und schon fleißig nutzen.ckeswagen mit Hilfe der Fördermittel bauen und schon fleißig nutzen.ckeswagen mit Hilfe der Fördermittel bauen und schon fleißig nutzen.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Kreistag des Oberbergischen Kreises
hatte für 2021 und 2022 entsprechen-
de Mittel bewilligt Oberbergischer
Kreis. „Die 21 Vorhaben, die im Rah-
men der Förderrichtlinie Oberberg-
ische Dörfer gefördert werden, sind
ein weiterer Nachweis des vielfälti-
gen und ausgeprägten ehrenamtli-
chen Engagements in den Dörfern im
gesamten Kreisgebiet. Die finanziel-
le Zuwendung seitens des Oberberg-
ischen Kreises ist eine Wertschätzung
für dieses vorbildhafte und eindrucks-
volle Engagement“, sagt Planungs-
dezernent Frank Herhaus.
Im April und Juni des letzten Jahres
war die Freude bei 21 oberbergi-
schen Dorfgemeinschaften groß,
denn sie wurden benachrichtigt,
dass der Oberbergische Kreis eines
der von ihnen geplanten Vorhaben
finanziell unterstützen wird. Der
Kreistag des Oberbergischen Krei-
ses hatte für die Jahre 2021 und
2022 je 50.000 Euro an Sachmitteln
für die Dorfentwicklung im Kreisge-
biet bewilligt. Die Förderung erfolg-
te im Rahmen der Förderrichtlinie
Oberbergische Dörfer. In zwei An-
tragszeiträumen im Zeitraum von
Januar bis April bewarben sich eine
Vielzahl von Dorfgemeinschaften

aus dem gesamten Kreisgebiet um
eine Förderung. Am Ende konnten
Vorhaben in 21 Dörfern bewilligt
werden. Bis zum 31. Dezember 2022
hatten die Dorfgemeinschaften Zeit,
das über die Förderrichtlinie Ober-
bergische Dörfer finanzierte Vorha-
ben abzuschließen. Der Kreis un-
terstützte sie hierbei mit der Über-
nahme von 80 Prozent der Gesamt-
ausgaben. Die restlichen 20 Pro-
zent mussten die Dorfgemeinschaf-
ten aus eigenen Finanzmitteln oder
mit eigenem ehrenamtlichen Ar-
beitsaufwand erbringen.
Gefördert und umgesetzt wurden
vielfältige Projekte in nahezu allen
Kommunen des Kreises. Die Dorf-
gemeinschaft Dürhagen aus Hü-
ckeswagen setzte beispielsweise
mit den Fördermitteln den Bau ei-
nes großen Brotbackofens in tradi-
tioneller bergischer Bauweise um.
Der Bürgerverein Hämmern e.V. in
Wipperfürth baute einen Rast- und
Infopunkt am Homburger Weg mit
einem neuen Waldsofa und neuen
Bepflanzungen. In Gummersbach-
Lobscheid wurde eine Feuerstelle
auf dem Dorfplatz als Mittelpunkt
für kommende Veranstaltungen und
Feste errichtet. Im Südkreis konnte

die Dorfgemeinschaft Hengstenberg
in Wiehl mit den Fördermitteln eine
neue Gemeinschaftsaußenfläche an
ihrem Dorfhaus anlegen und in
Reichshof-Welpe nutzten die Be-
wohnerinnen und Bewohner die
bewilligten Mittel zur Neuanschaf-
fung eines Klettergerüstes mit Rut-
sche für die im Dorf und Umgebung
lebenden Kinder.
„Auch über das Angebot der För-
derrichtlinie Oberbergische Dörfer
hinaus finden Dorfvereine und Dorf-
gemeinschaften mit den beiden An-

sprechpartnern des Dorfservice Ob-
erberg, den Fortbildungen zu ver-
schiedenen Themen des Dorflebens
und Veranstaltungen wie den Dorf-
gesprächen und der Zukunftswerk-
statt Dorf vielfältige Unterstützungs-
und Informationsangebote für ihre
Anliegen und Ideen beim Oberberg-
ischen Kreis“, fasst Planungsdezer-
nent Frank Herhaus die wichtigsten
Bausteine der Dorfentwicklung bei
der Kreisverwaltung zusammen.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/dorfservice.

Zwei weitere geprüfte Rettungshundeteams in der
Johanniter Rettungshundestaffel Rhein.-/Oberberg
Wer ein geprüfter Flächensuchhund
werden möchte, muss sich einer ein-
gehenden Prüfung unterziehen. Und
sein Frauchen oder Herrchen auch.
Kein Problem aber für die Rettungs-
hundeteams bestehend aus Golder
Retriever Rüden Sam und Jana Con-
rad sowie der Australian Shepard Hün-
din Cassy und Besitzerin Andrea
Rohof. Am Samstag, 4. März, bestan-
den die beiden Teams im sächsischen
Torgau bei Leipzig die anspruchsvolle
Rettungshundeprüfung.
Aus ganz Deutschland rückten 25
Hundeteams an und traten bei der
Prüfung an. Dabei gilt es unter an-
derem innerhalb von 20 Minuten
zwei versteckte Personen in einem
drei Hektar großen Waldareal zu
finden. Auch das Verhalten der Hun-
de in der Nähe von Unfallopfern
gehörte zum Test: die Vierbeiner
durften die Vermisstendarsteller
nicht berühren, anstupsen oder ab-
lecken. Davor mussten ihre Besit-
zerinnen eine Theorieprüfung able-

gen und ihre Kenntnisse, zum Bei-
spiel in der Ersten Hilfe oder Ein-
satztaktik, unter Beweis stellen.
Seit 2019 sind Jana Conrad, hauptbe-
ruflich Notfallsanitäterin und ange-
hende Brandmeisterin und Andrea
Rohof, hauptberuflich Gesamtschul-
lehrerin, ehrenamtlich in der Ret-
tungshundestaffel der Johanniter
Rhein.-/ Oberberg aktiv. „Endlich kön-
nen wir unsere Staffel auch im Einsatz
mit unseren Hunden unterstützen“,
so Conrad. „Die jahrelange Arbeit und
die vielen Stunden Mühe, die wir in
unsere Ausbildung investiert haben,
haben sich heute ausgezahlt“, sagt
die Ehrenamtliche Andrea Rohof glück-
lich und erleichtert.
„Wir sind sehr stolz auf unsere bei-
den Teams und wünschen ihnen in
ihren Einsätzen viel Erfolg. Jetzt ha-
ben wir aktuell acht einsatzgeprüfte
Rettungshundeteams bei den Johan-
nitern Rhein.-/ Oberberg“, so Ausbil-
derin und stellvertretende Staffellei-
tung Daniela Galfeld. „Die beiden ha-

ben am Samstag gezeigt, dass sie für
die anstehenden Einsätze vorberei-
tet sind. Es war ein aufregender Tag.“
Die bestandene Prüfung ist Vor-
aussetzung dafür, mit in den Su-
cheinsatz gehen zu können, wenn
die Rettungshundestaffel über die
Leitstelle alarmiert wird. Die an-
spruchsvolle Prüfung muss alle zwei
Jahre wiederholt werden.
Die über 20 Mensch-Hundeteams der

Region trainieren zweimal wöchent-
lich insgesamt bis zu zwölf Stunden,
unterziehen sich regelmäßig Fortbil-
dungen und Prüfungen und opfern so
einen beträchtlichen Anteil ihrer Frei-
zeit für das Ehrenamt. Sie sind Teil
des Katastrophen- und Bevölkerungs-
schutzes in NRW und stehen an 365
Tagen im Jahr rund um die Uhr bereit,
um vermisste Personen zu finden und
Menschenleben zu retten.

Fotos: Daniela GalfeldFotos: Daniela GalfeldFotos: Daniela GalfeldFotos: Daniela GalfeldFotos: Daniela Galfeld


